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Marlis Kling

Stichwort

Kinder machen coole Modeschau

Charmant und gewinnend drehen sich drei Mädchen

im Lichte des Scheinwerfers, ihre Jacken

hängen ebenso perfekt wie zufällig über ihren
Schultern Drei Knaben in Badehosen und
Tauchflossen täuschen ein Beach-Volleyball-
Spiel vor und werfen beim Weggehen ihre
T-Shirts ins Publikum

«Ich trage orange Latzhosen, weil mein Vater bei
den SBB arbeitet.» Gemächlichen Schrittes, als
ob er auf einen ankommenden Zug warten würde.

schreitet der pausbäckige Knabe den Laufsteg

im Klassenzimmer ab

«Ich trage Flower-power-Kleider. weil sie cool
sind und ich mich darin wohlfühle.» Gekonnt
lässig schlendert der Junge mit tief ins Gesicht

gezogener dunkler Sonnenbrille über die Bretter

Im Rahmen eines Praktikums gestalten Semma-
nstinnen und Seminaristen mit drei Pnmarklas-
sen eine Modeschau. Längliche Tische in einem
Klassenzimmer dienen als Laufsteg, gezogene
Vorhänge sowie süffige Musik schaffen
Atmosphäre1 Mit Applaus werden die Auftritte
aller belohnt, obwohl es nicht allen gut gelingt,
die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen.

Das pädagogische Moment scheint geglückt!
Die Kinder verkleiden sich und schlüpfen m
andere Rollen. Für ein paar Minuten werden Träume

wahr Vorweggenommen und geübt wird die
Zukunft Der Augenblick verströmt Spass und
Heiterkeit. Jedes Kind erhält Raum und Zeit,
sich selber zu gestalten und mit sich zu
experimentieren. Vorübergehend wird niemand
aufgrund seiner ethnischen Zugehörigkeit oder
intellektuellen Unzulänglichkeit ausgegrenzt. Im
Gegenteil, weil alle sich selber spielen, sind alle

okay!

Spätestens bei der Präsentation der Berufskleider

aber wird mir die Doppelbödigkeit der Situation

bewusst: Mädchen imitieren u.a. die Coif-
feuse, die Verkäuferin und Knaben den Psychiater,

den Piloten. Verblüffend echt werden die

Verhaltensweisen der Erwachsenen nachgeahmt.

Die Präsentationen der Kinder widerspiegeln

fast alle gangigen Rollenzuschreibungen
und oberflächlichen Geschlechtsstereotypien
Kleider machen Leute - diese Lektion ist ebenso

gut erteilt wie gelernt worden.

Anlässlich des Auswertungsgesprächs mit den

Studierenden glaube ich zu bemerken, dass sie

die Modeschau sehr früh und eher unbewusst als

ein sachgerechtes und stimmiges Lernprodukt
betrachtet haben Logo1 Erst das intensive
Gespräch deckt auf, dass das Ereignis der Modeschau

ertragreich auch von theoretischen
Blickwinkeln her betrachtet werden kann.

Den gelungenen pädagogischen Moment
bewusst schaffen zu wollen, beurteile ich als sehr

schwierig - und nicht einmal als erstrebenswert
Kinder hingegen zu ermutigen, ihren eigenen
und unverwechselbaren Weg zu finden, dünkt
mich wesentlich, berechtigt, nützlich und
ausserordentlich notwendig.
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